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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen (14. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 5. April 1979 

zur Änderung des Vertrages vom 15. Dezember 1971 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich 

über die Führung von geschlossenen Zügen (Zügen unter Bahnverschluß) 

der österreichischen Bundesbahnen über Strecken der 

Deutschen Bundesbahn in der Bundesrepublik Deutschland 

— Drucksache 8/3423 — 


A. Problem 

Die österreichische Bundesbahn möchte im Verkehr zwischen 
Salzburg und Kufstein verstärkt eine Strecke der Deutschen 
Bundesbahn über Rosenheim benutzen. 


B. Lösung 

Künftig sollen nicht nur Personenzüge, sondern auch Güter- 
züge unter Bahnverschluß zwischen Salzburg und Kufstein 
über Rosenheim geführt werden. 

Einmütige Billigung im Ausschuß. 


C. Alternativen 

entfallen 


D. Kosten 

entfallen 
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Drucksache 8/3613 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 8/3423 — mit der Maßgabe anzunehmen, 
daß die Eingangsworte wie folgt gefaßt werden: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz be- 
schlossen;". 


Bonn, den 23. Januar 1980 


Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fernmeldewesen 

Lemmrich Dr. Jobst 

Vorsitzender Berichterstatter 


Bericht des Abgeordneten Dr. Jobst 


Der in Drucksache 8/3423 enthaltene Gesetzentwurf 
wurde in der 196. Sitzung des Deutschen Bundesta- 
ges am 17. Januar 1980 dem Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Femmeldewesen zur Bera- 
tung überwiesen. Der Verkehrsausschuß hat die 
Vorlage in seiner Sitzung am 23. Januar 1980 be- 
raten. 

Die zur Ratifizierung anstehende Änderung des Ver- 
trages mit der Republik Österreich hat zum Ziele, 
die bestehenden rechtlichen Grundlagen für die Füh- 
rung geschlossener Züge der österreichischen Bun- 
desbahn auf Strecken der Deutschen Bundesbahn zu 
erweitern. Die beste Zugverbindung von Salzburg 
nach Kufstein führt über das Bundesgebiet und über 
den Bahnhof Rosenheim. Bisher war es aus Rechts- 


gründen nur möglich, auf dieser Strecke Personen- 
züge der österreichischen Bundesbahn unter Bahn- 
verschluß zu führen. Künftig werden auch Güterzüge 
aus Österreich diese Strecke befahren können. Für 
den fahrplanmäßigen Durchgangsverkehr ist jedoch 
jeweils eine Vereinbarung erforderlich. Die öster- 
reichische Bundesbahn hat sich ferner bereit erklärt, 
eine bestimmte Baumaßnahme am Bahnhof Rosen- 
heim zu finanzieren, um die zu geringen Kapazitäten 
für den Durchgangsverkehr zu erweitern. 

Der Verkehrsausschuß hat keine Bedenken gegen 
den Inhalt des Abkommens und empfiehlt daher, 
der Vorlage unter Berücksichtigung eines Ände- 
rungsvorschlages des Bundesrates zuzustimmen. 


Bonn, den 23. Januar 1980 

Dr. Jobst 

Berichterstatter 
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